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Drei Anlagen

Die Geheime Staatspolizei Staatspolizeistelle Bremen hat mir

mit Schreiben vom 17. Februar 1945 - Aktenzeichen: II B - 1225/41

gemäß § 8 Absatz 1 der Elften Verordnung zum Reichsbürgergesetz
vom 25• November 1941 - RGBl I S. 722 - mitgeteilt und bestätigt,

daß das Vermögen der obengenannten Jüdin auf Grund der obigen Ver

ordnung dem Reich verfallen ist und § 8 Absatz 2 der Verordnung

gemäß verwertet werden kann.

Für die Jüdin hat bei der hiesigen Speditionsfirma F.W. Neu

kirch und zwar im Freihafen 1 Lift Bezeichnung: F.W.N. 919/1 mit

Umzugsgut gelagert.

Ich bin von dem Herrn Oberfinanzpräsidenten Berlin-Branden

burg im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminister der Finanzen

allgemein beauftragt und ermächtigt, das hier in Bremen lagernde,

dem Reich verfallene Umzugsgut ausgewanderter oder abgeschobener
Juden zu verwerten.

Da Bie dem ErlRdF vom 25- April 1942 - 0 5210 - 2020 VI -

betreffend Regelung der Zuständigkeit, gemäß mit Wirkung vom

1. Juni 1942 ab für die Gesamtabwicklung des verfallenen Vermö

gens zuständig geworden sind-die Jüdin hat in Ihrem Bezirk den

letzten inländischen Wohnsitz gehabt- gebe ich Ihnen hiermit

folgenden Verwertungsbericht:
mm Umzugsgutverzeicnnis hat mir nicht vorgelegen, da es

bei



bei der zuständigen Devisenstelle nicht vorhanden war.

Das Umzugsgut ist nach den von dem Herrn Reichsminister der

Finanzen gegebenen Richtlinien verwertet worden .

Gegenstände, die für die Verwaltung hätten entnommen werden

können, waren nicht vorhanden.

Aus dem umzugsgut wurden an verschiedene Stellen Gegenstände

freihändig zum Schätzungswert verkauft und zwar an:

das Wirtschaftsamt in Bremen. Der Rest des Umzugsguts ist ver

steigert worden.

Der Verwertungsreinerlös ergibt sich aus der beigefügten Ab

rechnung. Ich nehme im übrigen Bezug auf die Abschriften des Ver

steigerungsprotokolls und des Schätzungsprotokolls.
Die Abrechnung mit dem Hafen-Spediteur: Firma F.W.Neukirch

A. u
. Bremen hat ergeben, daß aus den von der Jüdin gezahlten Vor

schüssen, insbesondere unverbrauchter Seefracht, noch ein Gutha

ben von 547,70 RM vorhanden war. Dieses Guthaben wurde von mir

eingezogen.
Ich habe die Finanzkasse Bremen-Ost in Bremen angewiesen,

den Verwertungserlös - einschließlich des erwähnten Guthabens -

im Betrage von 6 660,16 RM Ihrer Oberfinanzkasse auf deren Konto

Reichsbank Berlin 1/1111 zu überweisen, und bitte, die Oberfinanz

kasse davon in Kenntnis zu setzen.

Die für die Gesamtkartei des Herrn Oberfinanzpräsidenten

Berlin-Brandenburg erforderliche Karteikarte ist von dort aus

anzufertigen und abzusenden.

Hiermit betrachte ich die Verwertungssache als erledigt.
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Abrechnung :

,ugsgut xäee / der LMM - Jüdin Edith. Sara..Brauns.Q.hw.eigbetr

.6... 33.1, 50..... R#I

n

n
d)

n
d)

4

Unkesten rII

7.2.7.,.64 EjK

n

3-Zoll

it

4

2 019,04

Keinerlei

347,70 n
Guthaben aus Eracht envorschuß

Gesamterlös

Dor Gesamterlös ist zu überweisen an r

1oGebühren und Auslagen
der Gerichtsvollzieher

2 o*Speditiens~ und Transport
kosten

1Q...5311.5.Q sm

F „
< 1

8 660,16

III,

zul etzt wohnhaft gewesen B.erlin rWi Imers.dprf. 4
....Iii.et zenburg.$.r.§.t.r.48

1« Versteigerungsorlös

8 312,46 RJL

Oherfinanzkasse Berlin-Brandenburg 1 cfis^an^*^°
n^°

Berlin 1/1111

.1..2.91,40.
"

2, Freihändiger Verkauf

an :

a) Wirtschaft.samt .Bremen 4. .0.00

E-Druck 187/ 42
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Versteigerungs-Protokoll.

Geschehen Bremen, den k‘ ,: r" 7 194?

vor*’., mittags 10
'

Uhr

//in im Versteif -run. slokala Auf den.Hafen 66

n Sachen..des Juden

Braun schweig. J .Nr. 827

;
ist auf heute Termin zur Versteigerung der in dem -Pssnd«ngFprotoKolle =8ei»

verzeichneten Gegenstände angesetzt.

Der Versteigerungstermin, -von- --weichem- de«-Parteien- Menntms- -gegekes, ist durch Insertion in

dem Bremer Amtsblatte bekanntgemacht.

Di^durch-^derr-Erivs derPfandobfekte zu deckende ForderunPckerragi

a) Hauptschuld 7. Mark Pf.

'>) Zinsen „ „

V C) Kosten „ „

wozu noch die Gebühren und Auslagen dieser Versteigerung "komMU.
'

Es hatte sich eine Anzahl Kauflustiger eingefunden, bekanntgemacht wurden die gesetzlichen

Bedingungen, insbesondere:

1) Es wird gegen bar verkauft.

2) Die Pfandobjekte werden in dem Zustande verkauft, wie sie hier zu besichtigen sind.

Irgendwelche Haftung für offene oder heimliche Mängel wird nicht übernommen.

3) Bei Nichtzahlung des Kaufpreises wird der gekaufte Gegenstand für Rechnung und

Gefahr des betr. Käufers wieder versteigert; auf einen etwaigen Mehrerlös hat er

keinen Anspruch, er haftet für den Ausfall.

Es erhielten den Zuschlag für:



Mristgcbot
Zr;cichnung des Gegenstandes KcmerkungrnUame des Erstehcrs

*

126,. Si c k s : Id

Meyer1 Stahleiter2

Krieger 41 FrottierhandtuchS

3div* BieruDu ersätze 'Wittler4

66 Weingläser Schimanek5

LohmeyerX4 Glaser6

Müller 51 Sofakissen7 t

181 Kopfkissen8 »

1Nagel1 Aerirelbrett9

3Töpfer1 Hooker »10

GFandrey2 Decken11

151 Tischtuch m.Servietteh12 n

Müller 15113 n

1 Sofakis'an n14

117Kraus15

Siüve6 Weingläser16

Müller 11 Mejsglas17

HiIdebfecht 16.-2 Ti schtuecher18

474

diV. 'Weingläser

div. Glassachen

72,-

58



Nr> Gegen stand Erateher Meistgebot Rm

Uebertrag: 474,-
19 2 Vorleger Sath 20,-

' 20 6 Weingläser 9,-

» 21 1 Kristallschale Hildebrecht 8,-

22 1 Steppdecke Fromme 90,-

23 1 Kaffeedecke Müller s,-

24 1 n Fromme 16,-

25 1 Tischdecke StuckenSchmidt 6,-

26 12 Weingläser Kloskörn 102,-
5

27 div. Wäsche Siedenberg 24,-

28 1 Orient. Brücke Oeaselmann 450,-

29 1 » Scholz 1 000,-

30 1 » Eichen 800,-

31 1 Tischdecke Mittler 170,-

* 32 1 Flügel-Decke Schneemann 100,-

1 33 1 Tischdecke m. Servietten Kirchhofs 380,-

34 4 silb. Löffel Rademacher 70,-

35 dib. Bücher, 1 Bild Spiegel 15,-

36 1 Steppdecke Fromme SO.-

»3 834



Nr.Gegenstand

27 1 Bronce-Figur

38 2 kl. Bronee-Figuren

39 1 Bronce-Figur

40 1 Figur

41 1 Feuerzeug, 1 Figur

42 1 Meissener Schale

43 3 Tonvasen

44 1« Porzellan-Service

45 1 » n

46 1 Schirm, 2 Stocke

47 div. Geschirr

48 3 Teile Glas

49 6 Teeglaser

50 6 Glaser

51 2 Kristallschalen

52 1 »

53 div. Glassachen

54 Tolletuegegenstande

Brsteher Meistgebot Rin .

Uebertrag: 3834,-

Spiegel 410,-

Scholz

Spiegel

Odemer

100,- >

400,- ,

75,-

Wittler

Spiegel

Held

Schneemann

Kloskorn

Frese

19,-

120,-

300,-

■'

450,-

10,-

Krause

Lürig

Zink

Bellmer

Spiegel II

Kloskorn

Spiegel

n

10,-

6,-

6,-

5, " v

26,-'

25,-

s,-

—18^
5 824,-



Nr . Gegenstand Erstehen Meistgebot Rm

55 div. Bestecke
Uebertrag: 5 824,-

Lürig 4, SO

*
56 n n Bergmann 20,-

57 1 Federkissen Dierksen 21,-

58 1 Bettdecke Grube 15,-

59 2 Ueberscglaglaken Ehlers 24,-

60 . div, Tischdecken Weisse 20,-

61 1 Tischdecke m. Servietten Andree 12,—

62 1 Tischdecke Meyer 8m.-

63 1 n Schierenbeck 8$-r

64 1 « Marek 10,-

65 1* n Dierksen 5,-

66 1 Bettlaken

67 3 Handtuecher

68 3 »

69 3 »

70 6 Handtücher

71 3 »

72 div. Geschirrtücher

Bier 2, -

Lucht 10,-

Spreen 3,-

Bolz 3,-

div. Kaufer 8,-

4,-
Bolz L, -

SMSSSPSSMM
p _

Struck -1

6 003,50



Nr.Gegen 3t an d Erstehen Meisbgebot Rm

Uebertragr 6 003,50

73 div. Geschirr Westermann 10,-

74 2 Decken » 30,-

75 12 Obstteller, 1 Schale Siebert 27,-

76 1 Becher Blume 2,»

77 div. Geschirr Buch 34,-

78 1 Kaffee-Service Behrens 225,-

Angekauft vom Wirtsch.-Amt Bremen für Rmt

Sa.

6 331,50

000.-4

Rm 10 331.50

Fü r die Versteigerung:

gez. Boeder,

Gerichtsvollzieher

Für das Protokoll:

gez. R senbusch,

Gerichtsvollzieher



M Se;eichnung des Gegenstandes Uame des Erstehers
Weistgebot

JUL 3$

Zemerkungrn

Abrechnung,

ft

Kosten:

Erlös: lo 531 50

Versteigerungsg« bühr

Anzeigekosten

51?,-

59,04

X

»

Versteigerungshilfe

Schreibgebuhren

164,-

5,-

Eernsprechgeb. l,8o

Vordrucke

Entsch.& 2o

-,3o

-,5o

Beinerlös: 9

?2?

605

64

86
[.f

Vom ;Virtschaftsamt Bremen zi

Vom Gerichtsvollzieher zu ül

i zahlen 4

>erweisen 5
= s

000

605
:sscss

36

Beglaubig t :



Bezeichnung des Grgenkandes Mame des Erltehers
Klciltgcbot

JUt | 3<f

Bemerkungen

4-

<



Protokoll

über die Schätzung der vom iVirtechoftsamt Bremen

am ll.Z.l^Z angekauften,umseitig bezeichneten

Sachen aus dem Hausstand der Jüdin

Braunschweig

J* 827



1 bchlafzimmer

1 v.ohnzimLier mit bofa

l^oo,- LÄ

2500,-
"

4000,-RT

-remen, j. 15>.5el$^e

gez.Boeder

Gerichtsv ol 4.zieher



Der Sberfinanzpräsidenl Berlin-Brandenburg

Vermögensverwertungsstelle

Akt.: 0 521S.^4t48«rv. . o/4„
Sprechstunden 9—13 Uhr, außer Mittwoch und Sonnabend

Postscheckamt Berlin Konto Nr. 79185

Reichsbank Berlin Konto Nr. 1/1111

huiu’l ... -L .3^.L.u^v2*./ei3

Geheime Staatspolizei

Staatspolizei — leit — stelle orlia

Lerlin C 2

Berlin VW 1 L

Alt-Moabit 143 HÖ.
Fernsprecher: 35 66Kl 41

Zitier: 25o

Betrifft: Elfte Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 25. November 1941 (RGBl.I S. 722)

Auf Grund des § 7 obiger Verordnung sind mir Vermögenswert^-des — der — im Ausland

befindliche» Suden — Jüdin — jti-Hsh. -iroiisc!t '

-

geb. am 27.7.1517 in iocholt
'

zuletzt wohnhaft -ly :,.B2 >... »4s angezeigt worden.

Name und Anschrift des Bevollmächtigten: -

Unter Bezugnahme auf den Erlaß des Reichssicherheitshauptamtes II A 5 Nr. 230 V/41 — 212

vom 9. Dezember 1941 Ziffer 3 unter a und b bitte ich für. den — die obengenannts—n-Suden

Jüdin — vordringlich die Feststellung zu beantragen, daß die Voraussetzungen für den Vermögens

verfall § 8 obiger Verordnung gemäß vorliegen, damit die Vermögenseinziehung von mir beschleunigt

durchgeführt werden kann.

#2.) wv.

Vordruck Vermögeusverwertung Nr. 20 02340. OFP. 151/43.


